
Fußball G-Jugend ( Bambinis)  
 
Unsere G-Jugend spielt nicht in der Verbandsliga, so dass hier nur Freundschaftsspiele 
ausgetragen werden. Trotzdem, in einem „richtigen“ Spiel mit „echtem“ Schiedsrichter zu 
spielen bedeutet für die Emotionen der kleinsten meist mehr als das Ergebnis. Die 
Möglichkeit für die jüngsten der Fußballjugend in einem Trikot ein Spiel gegen fremde 
Mannschaften zu spielen begeistert so, dass die Ergebnisse meist ungeachtet nach wenigen 
Minuten bereits in die Vergessenheit geraten.  Die Spieler sind in der Regel zwischen 4 und 
6 Jahre alt.  
Vereinbart werden die Freundschaftsspiele mit Mannschaften gegen die in der F-Jugend 
auch gespielt wird. 
Betreut werden die jüngsten zusammen mit der F-Jugend von Peter Kaserer, und Edith 
Kiesel. 
 
 
Fußball F-Jugend 
 
In der Rückrunde der Verbandsliga hatten wir gleichwertige und scheinbar mächtigere 
Gegner in unserer Gruppe so dass wir mit Niederlagen rechnen mussten aber auch von dem 
einen oder andern Sieg ausgehen konnten. Wie die Spiele zeigten, mussten wir uns vor 
keinem der Gegner verstecken. Es wurden einige sehr spannende Begegnungen 
ausgetragen, aus denen wir meist als Sieger hervorgingen. Nur gegen Thalkirchdorf, einem 
unserer Dauergegner, konnten wir keinen Sieg einfahren. Am ende der Saison konnten wir 
den 2. Tabellenplatz begehen. Dieser erfolgreiche Abschluss wurde von Kaserer Peter und 
seinen beiden Mädels, Kiesel Edith und Reichart Petra betreut.  
Als Saisonabschluss ging die F-Jugend noch ins AllgäuLino nach Wertach. Auch hier 
konnten die Jungen sich je nach Lust und Laune an den unterschiedlichsten Stationen 
austoben. Dies war ein Spaß der als Saisonfinale in Erinnerung bleibt.  
 
 
 
Für die neue Vorrunde hatten wir ab September einen Wechsel bei den Trainer und 
Betreuer, Die G-Jugend wird mit der F-Jugend von Martin Kugler. Petra Reichart und Frank 
Städele betreut.  
Durch die sehr gute Platzierung in der Rückrunde, kamen wir automatisch in der neuen 
Vorrunde in die nächst höhere Spielgruppe. Zeitgleich gingen die Leistungsträger der F-
Jugend altersbedingt weiter zur E-Jugend. Dies führte zu einer nicht ganz so Glanzvollen 
Vorrunde im Herbst. Hier konnte leider nur ein Spiel mit Unentschieden gespielt werden. Bei 
den restlichen Spielen gingen wir als zweiter vom Platz. Dennoch hatten die Spieler und 
Betreuer viele schöne Stunden und vor allem sehr viel Spaß an den Partien. Im Frühjahr  
sind wir dann wieder eine Spielgruppe tiefer und haben erfahrenere Spieler, so dass wir da 
bestimmt wieder eine gute Platzierung erspielen können.  
 
 
 
 
Die E-Jugend  
 
Auch bei der E-Jugend sind die Modalitäten der Spielgruppen gleich der F-Jugend, das heißt 
wenn in einem Halbjahr ein vorderer Tabellenplatz erreicht wird, spielt man im nächsten 
Halbjahr eine Spielgruppe höher. Dieses Schicksal erreichte unserer E-Jugend in der 
Rückrunde im Frühjahr. Bei durchwegs überlegenen Gegnern kam die Mannschaft zu 
keinem Sieg und beendete die Rückrunde auf dem untersten Tabellenplatz. Am Anfang der 
Rückrunde wurde noch ein Ausflug zu Bowlingcenter veranstaltet, aber auch dieser Versuch 
einer Manipulation der Spieler war nicht ausreichend. Obwohl die Spieler mit Spaß und Elan  
die Bunten Kugeln in Richtung Pins schoben.  



 
Betreut wurde die E-Jugend bis zum Sommer von Björn Willems und Heike Micheler.  
Björn und Heike haben beide leider Ihr Amt als Trainer und Betreuer aufgeben, so dass wir 
auch hier ab September einen Neuen Trainerstab haben.  
 
Die E-Jugend wir seit dem Herbst von Peter Kaserer und Edith Kiesel betreut.  
Die  Mädels und Jungs kannten die beiden bereits aus der F-Jugend, so dass es für Spieler 
und Betreuer keine Unbekanntheiten gab. Dies wirkte sich auch auf die Ergebnisse aus. So 
dass wir nun wieder eine Spielgruppe tiefer an 2 Tabellenplatz in die Winterpause gehen 
konnten.  
 
Einen besonderen Dank möchte ich an die Trainer und Betreuer richten, denn die vielen 
ehrenamtlichen Stunden und Fahrstrecken in diesen Positionen erfordern von den 
Ausführenden sowie Ihren Angehörigen ein großes Maß an Arbeit und Verständnis. 
 
Grüße Jäger Reinhold 
 


